
¥ Schweicheln-Bermbeck. Der Kreisverband Herford der Falken
bietet heute einen offenen Treff an. Annika Mertens erwartet Ju-
gendliche von 15.15 Uhr bis 19 Uhr im Treff „Future“, Herforder
Straße 219, in Schweicheln, auf dem Gelände der Evangelischen Ju-
gendhilfe, nähere Informationen unter Tel. (05221) 96 09 60.

¥ Hiddenhausen. Die Deutsche Rentenversicherung bietet für
Montag, 14. April, eine Rentenberatung an. Sie findet im Rathaus,
Raum 104, statt. Interessierte vereinbaren mit Ines Bruchmann von
der Gemeindeverwaltung eine Termin, Tel.: (0 52 21) 964-206.

¥ Lippinghausen (rab). Trotz Regens wa-
ren am Samstag 31 Mitglieder von CVJM
und Heimatverein Lippinghausen unter-
wegs, um Müll zu sammeln. Aufgeteilt in
Gruppen säuberten sie die Umgebung des
Lippinghauser Friedhofes, Teile des Schwei-

chelner Waldes und Flächen entlang der
Milchstraße. Obwohl bis auf einen Sessel
und etwas Bauschutt wenig Spektakuläres
aus dem Gebüsch gezogen wurde, kamen
300 Kilogramm zu entsorgender Müll zu-
sammen, dazu Glas und Blech. „Insgesamt

wird es aber besser“, sagte Heinz-Dieter
Schmidt, Vorsitzender des Heimatvereins,
der die Sammlung zum 39. Mal ausrichtete.
Zum Abschluss gab’s für die Sammler am
Haus der Waldjugend eine Bratwurst. Alko-
holfreie Getränke stiftete das Lösch-Depot.

Gemeindefahrt inden
Spreewald und in die Lausitz

OffenerTreff im„Future“

RentenberatungimRathaus

VON THOMAS HAGEN

¥ Schweicheln-Bermbeck. In
ihrer großen Bewegungspause
können sich die Kinder der För-
derschule Arche nun wie India-
ner fühlen. Gestern bauten
Schüler und Lehrer gemein-
sam mit Ulrike Letschert von
der Biologiestation Ravens-
berg zwei Weidentipis auf dem
Gelände zwischen Jugendhilfe
und Werre-Ufer auf. Das Mate-
rial stammt von beschnittenen
Kopfweiden.

„Wir schlagen zwei Fliegen
mit einer Klappe“, sagt Ulrike
Letschert. Zum einen schaffe
man einen Rückzugsraum für
die bewegungsintensiven Schü-
ler, zum anderen nutze man das
seit Jahrhunderten bewährte fle-
xible Geäst, um zu zeigen, was
man alles daraus anfertigen
könne. Die Jungen der jahr-
gangsübergreifenden Klasse 3/4
packten eifrig mit an, als es da-
rum ging, erst einmal die stabi-
lenDreibeinkonstruktionen auf-
zurichten.

Als krönender Abschluss wur-
den die biegsamen Äste durch
die Stangen geflochten – fertig
war die heimelige Weidenlaube.

„Wir hoffen, dass unsere beson-
ders förderintensiven Schüler
sorgsam mit ihren Tipis umge-
hen werden, schließlich haben
sie sie selbst mitgebaut“, sagt
Klassenlehrerin Corinna Mar-
tin, die die elfköpfige Klasse ge-
meinsam mit Markus Steinhard
unterrichtet. Möglich wurde die
Aktion durch die finanzielle Un-

terstützung der Sparkasse Her-
ford. Sie gibt in diesem Jahr Geld
ansechs Kindergärten und Schu-
len im Kreis Herford, um Wei-
denbauwerke zu errichten.

Für die Natur ist das Schnei-
dender Weiden ein guter Neben-
effekt, denn die Kulturpflanze
Kopfweide wird zunehmend we-
niger genutzt, ihre Stämme dro-

hen unter der wachsenden Ast-
Last auseinanderzubrechen.
Aus diesem Grund sind bereits
zahlreiche Bäume gefällt wor-
den. Vielen Tieren und Pflanzen
bieten die Kopfweiden wichtige
Lebensräume: In der rissigen
Rinde und Asthöhlen tummeln
sich Käfer, Steinkäuze, Schmet-
terlinge und Fledermäuse.

Geburtstag

Sundern. Luise Schnatmeier, 99
Jahre.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

Verkäuferinnen: Monika und Maria Hillner warten beim Flohmarkt
in der Grundschule Hiddenhausen auf Kunden.  FOTO: DOHNA

300KiloMüll ineineinhalbStundeneingesammelt

¥ Oetinghausen (ted). Drei
Wiesen und ein Vereinsheim,
aber keine Geräte auf den Wie-
sen. „Wir wollen hier keinen
Hundesport machen, sondern
Hunde erziehen“, sagt der Leiter
der Ortsgruppe Herford der Ho-
vawart-Zuchtgemeinschaft
Deutschland, Reinhard Kramer.
Am Sonntag stellte die Orts-
gruppe ihr Vereinsgelände in Oe-
tinghausen am Hoviweg vor.

Hovawarts sind mittelgroße,
verspielt-lebhafte Hunde. Sie ha-
ben mittellanges Fell in
Schwarz, Blond oder „Schwarz-
markiert“, wie die Fachleute sa-
gen, also hauptsächlich Schwarz
mit blonden Flecken. Das neue
Gelände ist seit dem 1. März in
Betrieb. Auf ihm sollen Welpen
und erwachsene Hunde zu „sozi-
alverträglichemVerhalten“ erzo-
gen werden, wie Krämer das for-

muliert. „Man soll mit den Hun-
den überall hingehen können“,
erläutert er. Das Grundstück ei-
ner ehemaligen Baumschule hat
die Ortsgruppe von der Ge-
meinde gepachtet. Auf den noch
vorhandenen Fundamenten
standen Asylbewerberheime.

Das von den Mitgliedern auf-
gebaute Vereinsheim ist ein Pa-
villon der Grundschule Lands-
berger Straße in Herford. Zwei
Wiesen für die Welpen und die
Junghunde sind schon einge-
zäunt. Die für die erwachsene
Tiere muss noch begradigt und
eingezäunt werden. Samstags
gibt es Welpenstunden (15 Uhr)
und Stunden für erwachsene
Hunde (16 Uhr). Am Samstag,
19. April, findet die erste grö-
ßere Veranstaltung statt: eine
Körung. Dabei werden Hova-
warts für die Zucht ausgewählt.

¥ Hiddenhausen (ted). Mo-
nika und Maria Hillner waren
nicht ganz zufrieden, Jennifer
Wendelberger schon. Alle drei
standen am Sonntag mit ihren
Flohmarktständen auf dem Hof
der Grundschule Hiddenhau-
sen und versuchten nicht mehr
benötigte Gegenstände aus ih-
ren Haushalten zu verkaufen.

„Wir verkaufen alles, was wir
nicht mehr haben wollen“, sagte
Monika Hillner. Eisbecher aus
Glas standen auf ihrem Tisch,
auch Textilien oder alte Handta-
schen. „Wir sind jedes Jahr
hier“, sagte Hillner.

Jennifer Wendelberger ist
auch regelmäßig da. Auf ihrem
Tisch lag Kleidung ihrer Kinder,
davor hatte sie ein Dreirad und
einen Bobbycar aufgebaut. Sie
war sehr zufrieden mit dem Ver-
kauf ihrer Kleidung. „Nur das

Dreirad und Bobbycar gehen
nicht weg“, klagte sie.

Klaus -Ulrich Pustlauk, Orga-
nisator des Flohmarktes, zog ge-
gen Mittag eine gemischte Bi-
lanz. „Schon gegen 7.30 Uhr
standen die Aufkäufer vor der
Tür.“ Das sind Händler, die von
den Flohmarktanbietern Ware
aufkaufen und auf anderen Floh-
märkten teurer verkaufen. „Ge-
gen 8.30 Uhr ging das hier schon
richtig los“, hat Pustlauk beob-
achtet. Der eigentliche Verkauf
lief aber wegen des Wetters eher
schleppend an. „Gegen Mittag
wurde es besser“, hat er beobach-
tet. Angemeldet hatten sich 65
Standbetreiber, etwa 55 waren
gekommen. Mit den Umsätzen
in der Kaffeestube war Pustlauk
bis zum Mittag nicht ganz zufrie-
den. „Vielleicht haben wir etwas
viel Kuchen eingekauft.“

¥ Hiddenhausen. Bastian Gus-
zausky, Adrian Hoffmann und
Lukas Hempelmann sind Kreis-
meister in der Disziplin Luftge-
wehr Schüler aufgelegt. Sie wie-
derholten damit den Erfolg von
2007.

Auch in der Einzelwertung
dieser Klasse ging der Kreismeis-
tertitel an Adrian Hoffmann
und bei den Schülerinnen
konnte Laura Adenaw in der
Kreismeisterschaft den 3. Platz
für die Oetinghauser sichern.
Dass die Schüler-Luftgewehr-
Mannschaft erfolgreich in der
vergangenen Saison war, zeigte
auch die Auszeichnung für den
1. Platz in den Runden-Wett-
kämpfen.

In der Klasse Scatt-Schießen
kamen die Oetinghauser mit der
Mannschaft hinter Winterberg
auf den 2. Platz. Jedoch sicher-
ten hier Marcel Sollmann und

Alexander Sill beide den Kreis-
meistertitel in der Einzelwer-
tung.Als „Jugendgruppe des Jah-
res“ wurde Oetinghausen 2007
mit ihrem Trainer und Leiter
Manfred Hempelmann ausge-
zeichnet. Diesmal schafften es
die Oetinghauser wieder zu ei-
nem 2. Platz. Der Titel, „die Ju-
gendgruppe des Jahres“, ging
2008 an den Schützenverein
Winterberg.

Ausruhen kennt die Oeting-
hauser Jugendgruppe nicht, so
stehen an den kommenden Wo-
chenenden noch Wettkämpfe,
Pokalschießen und die Bezirk-
meisterschaft aus. Vor den Fe-
rien der Jugendgruppe feiert der
Verein nochdas Schüler- und Ju-
gendkönigschießen auf dem
Schützenfest am 3. und 4. Mai.

Wer Interesse an Schießsport
hat, kann die Oetinghauser
beim Probetraining besuchen.

ZelteausWeidenruten
Die Biologische Station baut Tipis mit Mitteln der Sparkassen-Stiftung

SpielenwiedieIndianer: Myca, Andreas und Tobias (vorne, v.l.) haben mit ihren Klassenkameraden, Bio-
login Ulrike Letschert (l. hinten) und ihren Lehrern an der Arche zwei Tipis aufgebaut. FOTO: KIEL-STEINKAMP

NeuePlätzefürHovawarts
Züchter-Ortsgruppe weihte Vereinsgelände an der Eilshauser Straße ein

Büchereien

Gemeindebücherei, E-Mail:
buch@hiddenhausen.de, 13.00
bis 18.00, Rathausplatz 15, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 96 41
20.

Speziell für Ältere

AWO Eilshausen, Klönund Kar-
tenspielnachmittag, Erdbrügge
12, Eilshausen, Tel. 8 52 66.
AWO Oetinghausen, Gymnas-
tik im Begegnungszentrum
14.30; Tanzen im Begegnungs-
zentrum 15.00, Eilshauser Str
32.
AWO Lippinghausen, Alten-
club im Bürgerhaus, 15.00.

Speziell für Jugend

Die Falken KV Herford: offener
Treff mit Annika Mertens, 15.15
bis 19.00, Jugendtreff „Future“,
Herforder Str. 219, Schwei-
cheln, Tel. (05221) 96 09 60.

Sonstiges

ILCO, Deutsche Vereinigung
der Stomaträger bietet täglich
Hilfe an, Tel. (0 52 06) 99 80 67
und (0 52 21) 1 02 44 78, Her-
ford.
Haus der Jugend/Theaterwerk-
statt, 14.30 bis 21.00, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.
Shanty-Chor Eilshausen, „Die
Binnenschiffer“, Chorprobe im
Vereinslokal Haus Pfingsten,
19.30, Siekstraße 12, Eilshausen.
Chor Freundschaft, Aula,
20.00, Grundschule Hiddenhau-
sen, Unter der Weide, Tel. 89 91.

Bürgerservice

„Nummer gegen den Kum-
mer“ für Kinder und Jugendli-
che , Tel. (0800) 1 11 03 33, Kin-
derschutzbund, Waisenhausstr.
1, Herford, Tel. (05221) 8 67 47.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11 oder (08 00) 1 11 02 22,
Herford, Tel. (0800) 1 11 01 11.
Ärztlicher Notdienst für Hid-
denhausen, Tel. (05221) 6 54
44.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 18.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 43
33.
Gemeindebüro der Kirchenge-
meinde Schweicheln-Berm-
beck-Sundern, im Pfarrhaus,
9.00 bis 12.00, Am Uphof 11,
Tel. (05221) 9 61 90 60.
Gemeindebüro Kirche Lipping-
hausen, 9.30 bis 10.30, Mittel-
punktstr. 55, Tel. (05221) 6 79
83.
Musikschule der Stadt Her-
ford, im Unterrichtsraum der
Olof-Palme-Gesamtschule, Tel.
1 89 16 40, www.musik-
schule.herford.de, 9.30 bis
11.30, Goebenstr. 1, Herford,
Tel. (05221) 18 91 60.
Gemeindebüro Kirche Eilshau-
sen, Tel. 87 80 83, 10.00 bis
12.00, Erdbrügge 13.
Gemeindebüro Kirche Hidden-
hausen, 14.00 bis 17.00, Löh-
nerstr. 204, Tel. 8 70 84.

Apotheken

Mönch-Apotheke, Bäckerstr.
12, Herford, Tel. (05221) 1 57
72.

Sonstige Notdienste

Tierschutzverein Herford, Tel.
(0 52 23) 16 09 99; Tierheim
Bünde-Ahle: Tel. (0 52 23) 68 95
76, Geschäftsstelle: Hiddenhau-
sen, Nachtigallstr. 4.

Störungen

Gas- und Wasserversorgung
Tel. (05221) 96 28 34.

OetinghauserSchüler
sindKreismeister

So erfolgreich waren die Schützen

T E R M I N -
K A L E N D E R
Weitere Termine für Hiddenhau-
sen jeden Donnerstag in ERWIN¥ Hiddenhausen. Für die Gemeindefahrt der Evangelischen Kir-

chengemeinde Schweicheln-Bermbeck-Sundern in den Spreewald
sind noch Plätze frei. Im 4-Sterne-Hotel in Cottbus ist der Stütz-
punkt, von wo aus zwei geführte Tagesfahrten in den Spreewald so-
wie durch die Lausitz nach Görlitz durchgeführt werden. Die 5-Ta-
ges-Fahrt vom Donnerstag, 26. bis Montag, 30. Juni, mit Übernach-
tung und Halbpension sowie allen Fahrten kostet 389 Euro im Dop-
pelzimmer. Weitere Infos und Anmeldung bei Pastor Manfred Wal-
ter unter Tel. (0 52 21) 6 21 50 oder E-Mail pfarramt@kirche-
schweicheln.de

DreimalHovawart: Markus Bechauf steht mit Milo, einem schwarz-
markierten Tier, links, Conni Brewes mit der blonden Bantje in der
Mitte und Olaf Sprungmann mit dem schwarzen Balou rechts.
 FOTO: DOHNA

Treffpunkt Waldjugendheim: Nach eineinhalb Stunden Müll sammeln trafen sich die Mitglieder von Heimatverein und CVJM zum gemütli-
chen Ausklang.   FOTO: RALF BITTNER

SchleppenderBeginn,
aberdann. . .

Flohmarkt in der Grundschule Hiddenhausen
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